
vorliegt, als auch da, wo eine große Luftmenge in Umwälzung immer von neuem
erwärmt werden muß.

Die Hauptteile der Luftheizungsanlagen iind der Lufterhitzer und die Ver—
teilungskanäle. Die Lufterhitzer [ind Gebilde von dünnwandigeni?eifernen oder
metallenen, zur Verm?tidung der Staubablagerung lenkrecht geltellten, von innen
meilt durch Dampf erhitzten Hohlkörpern, zwilchen denen die zu erwärmende
Luft hindurch geführt (gepreßt) wird. Die Zwilchenräume zwilchen den einzelnen,
vom Wärmeträger durchltrömten Gliedern [ind [0 gebildet, daß die in dünnen
Schichten aufgeteilte Luft bei ihrem Durchgang mich möglichlt viel Wärme auf-
nehmen (kann. Von den zahlreichen Formen der Erhitzer leien die Lamellen-

Fig. 231;

 

Luftverteilungskanäle. Nach Ausf. der Firma R. O. Meyer-Berlin 89).

kalorifere von Prof. Junkers genannt. Sie beltehen aus zahlreichen, durch dünne
Kupferbleche (Lamellen) verbundenen Kanälen kleinften Querlehnittes, die in einem

Abltande von etwa 50 mm parallel oder konzentrilch angeordnet [ind und vom Wärme-
träger (hier Dampf) durchltrömt werden. Andere Formen haben die Rhombikus-
lutterhitzer 90). Bei diefen werden durch die eigenartige Reihung von gußeilernen
Säulen rhombilchen Querlctmittes gerade durchlaufende leicht zu reinigende Luft—
wege gleichen Querlchnittes gelchaffen. (Vergl.: Margolis‚ Die Bewertung von
Lufterhitzem unter belonderer Berücklichtigung der Rhombikuslufterhitzer. Ge—
lundheitsingenieur 1916 Nr. 19.)

Die Fig. 229 und 230 zeigen gelchlollene Luftheizapparate, die in dem zu be-
heizenden Raume felbit aufgeltellt find. In beiden Anordnungen kann den Appa—
raten von außen Frilchluft zugeführt werden. Zur Einprellung der Luft wird ein
 

9°) Nach einem von der Firma R. O. Meyer-Hamburg zur Verfügung gefiellten Bildftock. —— "“) Rhombikusluft-

erhitzer der Deutfchen Radiatoren-Verkaufsltelle Wetzlar a d. Lahn.


